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Die Geſchäftslage im Reichstage
unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

ueber den Zeitpunkt des Seſſionsſchlſſes und den Um
ang des bis dahin zu bewältigenden Materials gehen imM e die Anſichten noch auseinander und deshalb lauten

die in die er dringenden Nachrichten darüber einſtweilen
durchaus widerſprechend Den Seniorenkonvent zu be
rufen hat der Präſident bisher abſichtlich vermieden
er wollte die parlamentariſche Maſchine zunächſt ruhig fort
arbeiten laſſen um für endgiltige Entſchließungen feſtere Unter
lagen zu gewinnen Das Bedürfniß nach einer Verſtändigung
iſt inzwiſchen aber ſo groß geworden daß die Vertreter ver
ſchiedener Parteien in freier Form verhandelt und faſt all
gemein den Wunſch bekundet haben vor Pfingſten mit den
Arbeiten zu Ende zu kommen Ob ſich dies durchführen
laſſen wird iſt allerdings zur Stunde nicht zu überſehen
Theilweiſe hängt es von den Unfalldebatten ab deren Dauer
ſich vorläufig jeder genaueren Berechnung entzieht Anderer
ſeits ſpricht das Maß von Selibſtbeſchränkung mit welches die
Rechte und das Centrum im Hinblick auf die Fleiſchſchau
und lex Heinze zeigen werden Wer beide Geſetze verabſchieden
will muß auf mehr als blos drei Wochen rechnen alſo nach
Pfingſten wiederkommen und für ein volles Haus ſorgen helfen
Wenn alſo Herr Müller Fulda in der Budgelkommiſſion
erllärte er könne nach Pfingſten eine Verantwortung für das
Zuſtandekommen des Flottengeſetzes nicht übernehmen ſo be
deutet dies einen ſtillen Verzicht mindeſtens auf die lex
Heinze wahrſcheinlich aber auch auf die Fleiſchſchau Denn
ſobald die Flotte bewilligt iſt hält keine Macht der Welt den
Reichstag auf längere Zeit in beſchlußſähiger Zahl bei
ſammen Das iſt mit mathematiſcher Gewißheit voraus
zuſagen

Die in den Parteizeitungen hervortretenden Motive ſtimmen
mit den im intimeren Verkeht geäußerten nicht immer überein
Manches was geſchrieben wird iſt für die Wähler beſtimmt

drinnen aber hört man s anders Thatſächlich intereſſirt
ſich das Centrum für die Einführung des Prohibitivprinzips
gegenüber dem Fleiſchimport nur äußerſt wenig da es das

Handelsvertragsewerk nicht von vornherein verſchütten ſondern
äuch hierbei lieber nach einigem Zieren und Zaudern ganz
wie der bei Frotte den Retter in der Noth ſpielen möchte die
Je x Heinze ferner hat in ihrer jetzigen Geſtalt auch im
Centrum eine Reihe von recht lauen Freunden die das
Scheitern dieſes unglücklichen Geſetzesunternehmens kaum be
dauern würden wenigſtens nicht in ihres Herzens Jnnerſtem
Will gleichwohl Herr Roeren derſelbe der ſeinem

asbach Ohrfeigen anbietet und ihn nachher
ſeiner Hochachlung verſichert auf die Durchberathung dringen
ſo zwingt er die Linke zur Obſtruktion Herr Singer ſagtes wen heute jedem der es hören will daß alle geſchäfts

ordnungsmäßigen Mittel angewendet werden um
die Entſcheidung hinanszuziehen und damit zu vereiteln Allerdings

tärten I droht anch die Gegenſeite ſämmtliche parlamentariſchen Regiſter
zu ziehen insbeſondere Anträge auf motivirte Tages
ordnung zu ſtellen welche vor allen Amendements zur Ab

Jnzwiſchen iſt über dieſe Frage eine Entſcheidung getroffen worden
Der Reichstag wird eine Pfingſtpauſe machen und dann nach Pfingſten
aufs neue zuſammentreten um die Flottenvorlage zu verabſchieden
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Akademiſche Genrebilder und einiges Andere

Von Rudolf Rabenalt
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Von der einſtigen Langmuth der Halleſchen Bürgerſchaft in
Trottoir und Pflaſterſachen kann man ſich heute wo bei
Hebung oder Senkung nur einiger Granitpiatten ſogleich
ſchweres Geſchütz gegen den Magiſtrat aufgefahren wird kaum
einen Begriff machen Man benutzte die gepflaſterten Straßen
wie ſie eben waren und ſo weit ſie gerade reichten und war
bei eiwas empfindlichen Füßen keineswegs verſtimmt wenn
man von dem heilloſen Pflaſter wieder auf natürlichen Boden
Llangte wo man ohne Seufzen ſeines Weges wandelte Die
Alte Promenade in ihrer ganzen Ausdehnung vom Poſt

Igehände bis zur Univerſitäts Reitbahn bot dem Wanderer
eine ſolche weiche ſchmerzloſe Paſſage ſie war völlig
pflaſterlos

Noch memals zuvor hatte ich ſo allgemein wie in Halle
Männlein und Weiblein auf ſchief gelanfenen AÄbſätzen umher
wandeln ſehen Nach wenigen Wochen ſchon machte ich die
unheimliche Bemerkung vaß ſich auch meine Abſätze zu krümmen
degannen und ich berief ſofort einen mir beſtens empfohlenen

ten Praktikns den Meiſter Friedrich aus der Mittelſtraße zu
einer Konſultation

Ja lieber Herr da kann nur derda kann ich nich
Magiſirat helfen

Aber mein vortrefflicher Meiſter bei allem Pech welches
Ihnen durch die Finger gelanfen iſt ich kann doch unmög

ohne für Nietleben reif zu ſein meine Stiefel auf das
Mathhaus ſchicken

Nee ſo meene ich s nich ich meene nur daß mer
Pderes Pflaſter haben müſſen

Längſt hat ſich die Forderung des weiland Meiſter Friedrich
füllt und wenn ich heute unſere junge Weit graziös durch

Straßen dahin wandeln ſehe finde ich beſtätigt daß auch
n edrige Dinge wie Troitoir und Straßenpflaſter eine
Luent äſthetiſche Bedeutung haben können

as wir damals gelitten kann man heute wo neben zwei elek

ſtimmung gelangen Doch damit hat s ſeine guten Wege denn
jedem ſolchen Antrag kann ein auf namentliche Abſtimmung
lantender entgegengeſtellt werden und ſo läßt ſich die Probe
auf die Beſchlußfähigkeit ſo oft machen bis ſelbſt die
Centrumsbayern in ihre Heimath abgereiſt ſind Die Herren
Agrarier aber brauchen erſt gar nicht abzureiſen da ſie nicht
zugereiſt ſind ſie fühlen ſich gerade auf ihren Gütern
nöthiger als in Berlin

Die Hauptſorge bleibt daß zunächſt die Unfallverſiche
rungsgeſetze unter Dach kommen und dann die Flotten
vorlage angenommen wird Die erſteren will die Mehr
u und muß ſie erledigen damit dem Reichstag nicht

eiſtungsunfähigkeit nachgeſagt werde Die Verabſchiedung der
letzteren gebietet das Staatsintereſſe und es herrſcht kein
Zweifel mehr darüber daß alle welche zu Beginn der Aktion
die Auflöſung geweiſſagt haben durch den Verlauf der Dinge
ins Unrecht geſetzt ſind Freilich wer die Centrumsblätter im
vorigen Herbſte las und des Centrums wahre Natur nicht
kannte der durfte ſchon auf den Gedanken kommen daß eine
ſo gründliche Bekehrung ſchier unmöglich ſei Doch das
Centrum weiß auch ohne Herrn Lieber daß ſein Einfluß
in die Brüche geht wenn es militäriſch verſagt
Geradezu erheiternd wirkt die Art wie es andere in ihrem
Widerſſand gegen die Flotte beſtärkt während es ſelber für
die Flotte eintritt Man fürchtet offenbar die Linke könnte
ausnahmslos den Entſchluß faſſen den Forderungen der Re
gierung in der gewünſchten Weiſe entgegenzukommen

Mit der Annahme des Flottengeſetzes iſt das Hauptintereſſe
an dieſer Reichstagsſeſſion erſchöpft Ob das eine oder
andere Eeſetz jetzt ſpäter vielleicht nie erledigt wird fällt
weniger ins Gewicht Jnzwiſchen richten ſich die Blicke ſchon
auf den Zolltarif der im nächſten Winter die große An
ziehnng bilden wird

eauf allen Seiten

Dentſches Reich
Das bisherige Ergebniß der Flottendebatte

Die Beſchlüſſe die die Budgetkommiſſion bei der erſten Be
rathung des Flottengeſetzes gefaßt hat liegen in zwei für die
Mitglieder der Kommiſſion zuſammengeſtellten Ueberſichten vor
Auf Grund derſelben ſei das bisherige Ergebniß der Berathungen
kurz zuſammengefaßt

Zwei Gefſetzeutwürfe ſind das Ergebniß der Kommiſſions
berathungen Der erſte iſt ein neues Flottengeſetz Das
geltende Flottengeſetz und die Novelle ſind in der Weiſe mit
einander verſchmolzen worden e in einem neuen Geſetze ab
züglich der in der Novelle geforderten Auslandsſchiffe
alle Fordernngen des geltenden Geſetzes und der Novelle
wiederkehren Nen hinzugefügt worden iſt der Beſtand an
Deckoſfizieren Unteroffizieren und Gemeinen der Matroſen
diviſionen Werftdiwiſionen und Torpedoabtheilung Ueber die
Beſchaffung der Mittel iſt in 86 beſtimmt daß der in
folge der Flottenverſtärkung ſich ergebende Mehrbedarf in
folgender Weiſe aufgebracht wird

1 durch Erhöhung der Reichsſtempelabgaben auf Werth
papiere Kaufgeſchäfte und Lotterielooſe ſowie durch Ein

r einer Reichsſtempelabgabe auf Kuxe und Schiffsfracht
Urkunden

2 durch Erhöhung der Zollſätze auf Schaumweine und
Branntweine

den Verkehr zur Verfügung ſtehen nie ermeſſen wenn man hört
daß zu jener Zeit zwei vor dem Rathhanſe und ebenſo viele
am Bahnhofe und vor der Poſt haltende Droſchken den Ver
kehr vermittelten

Mit der Equeſtrik war es ganz ähnlich beſtellt Zwar gab
es unter den Commilitonen manch kühnen Reiter aber die
equi auf denen ſie ſaßen waren nichts weniger als kühn

konnten ſich vielmehr neben dem feurigen Streitroſſe des edien
Ritters von La Mancha recht wohl ſehen laſſen Nach
meiner Erinnerung gab es in Halle überhaupt nur drei Reit
pferde an denen man ſeine Freude hatte Ein ſchöner Brauner
wurde von dem Prokuriſten des erſten Bankhauſes geritten
demſelben Herrn der noch heute als einer der angeſehenſten Bürger
in unſerer Mitte lebt und in voller Rüſtigkeit ſein in der ge
ſammten Finanzwelt rühmlichſt bekanntes Haus vertritt Als
ſchneidiger Reiter tummelte ferner der Königl PolizeiRath
Albrecht jener kleine temperamentvolle Herr ſeinen Schweiß
fuchs während der berühmte Halleſche Ophthalmolog auf ſeinem
arabiſchen Schimmel allen Promenirenden eine angenehme Er
ſcheinung war wenn er auch de facto beſtätigte daß ein aus
gezeichneter Gelehrter nicht auch ein gewandier Reiter zu ſein
braucht

Und wie ſtand es vor vierzig Jahren um die nautiſchen
Schauſpiele in unſerem pittoresken Saalethale Zwar wurde
vom Bruder Studio ſchon damals ſeine viel beſungene Saale
recht liebevoll behandelt ja man kann ſagen daß die Bierreiſen
zu Waſſer damals noch weit häufiger und nachdrücklicher unter
nommen wurden wie gegenwärtig aber auf welchen Fahrzeugen ſchwamm man dahin Son den großartigen durch

die Phyrotechnik beſonders glänzend ausgeſtatteten Schanſpielen
welche jetzt im Laufe jeden Sommers wiederholt geboten und
von vielen Tauſend Zuſchauern bewundert werden hatte man
keine Ahnung Freilich ſah es an dem Geſtade der Saale auch
recht urwüchſig und ſonderbar wild aus und man dürfte ſich
kaum einer Uebertreibung ſchuldig machen wenn man behanptet
daß zu jener Zeit ſich hier während eines vollen Jahres kaum
ſo viel Spaziergänger bewegten als heute an einem einzigen

3 durch Einführung einer Verbrauchsabgabe auf inländiſchen
Schanmwein und Saccharin

Ferner iſt als Zuſatz zu dieſem Geſetzentwurf eine Reſolution
angenommen worden laut deren von 1901 ab in dem ordent
lichen Etat für Armirungen ſtatt bisher zwei Drittel dis
vollen Koſten und von den Schiffsbautoſten ſtatt bisher fünf
ſechs Prozent des Werthes der Flotte übernommen werden
ſollen

Die Schlußbeſtimmung lautet daß das Flottengeſetz gleich
zeitig mit den noch in dieſer Sitzungsperiode zu erlaſſenden
Geſetzen in Kraft treten ſoll die die oben genannten Er
höhnngen der Stempelabgaben und Zollſätze zur Durchführung
bringen Die Erhöhung der Stempel führt ein aus der
Jnitiative des Centrums hervorgegangener von der Kom
miſſion beſchloſſener und ſelbſtändig neben der Flottennovelle
ſtehender Geſetzentwurf näher aus Wir heben daraus wie
folgt die beſchloſſene Erhöhung und Neueinführun von
Stempelabgaben hervor wobei wir nebeneinander ſtellen die
geltenden Stempel unter I die beantragte Erhöhung unter II
ünd unter III den ſchließlich beſchloſſenen Stempelſatz m

Emiſſionsſtempel J IIJnländiſcher Aktien 1 Proz Proz 2 ProzAusländiſcher Aktien r 2 2Ausländ Renten und Schuld

verſchreibungen 4 p Mille 6 p Mille 6p Mille
Kuxe Bergwerksantheile 15M p Antheil

Kaufſtempel II IIIWerthpapiere 2ho pro Mille o pro Mille o pro Mille

Kuixe o ſo 1Bei börſenmäßig gehandelten Papieren bleibt der Umſatzſtempel m pro Tauſend Dazu iſt nun noch der Kom

penſationsſtempel getreten bei den Kompenſationsgeſchäften
Man rüſiet ſchon für dieſen Kampf wobei eine Einkaufs und Verkaufskommiſſion von dem Kom

miſſionär durch Selbſteintritt erledigt wird in dieſem Fall iſtS der r ſmideer Abgabe eine Abgabe in Höhe der
Hälfte des Tarifſatzes geſtrichen

Abgelehnt worden iſt der Stempel für Schiffahrtskarten
dagegen ſteht in den Beſchlüſſen noch der Prozentualſtempel
für Schiffsfrachturkunden der aber in der zweiten Leſung
wahrſcheinlich S aufrecht erhalten wird Sodann iſt be
ſtimmt daß die Wetteinfätze bei öffentlich veranſtalteten
Rennen und ähnlichen Veranſtaltungen gleich den Looſen ver
ſteuert werden ſollen die Stempel für inländiſche Looſe öffent
licher Lotterien ſind zugleich von 10 auf 20Prozent für aus
ländiſche von 20 auf 25 Prozent erhöht worden

Eine Vertheidigungsrede des Grafen Pückler

Wie mitgetheilt hat der Kreis ausſchuß in Glogau
den Grafen Pückler Kl Tſchir ne im Disciplinarwege
vom Poſten eines Amtsvorſtehers entfernt Graf Pückler hielt
vor der Entſcheidung noch eine Rede die ein charakteriſches
document humain für dieſen unzeitlichen Ritter von der

Mancha bildet Er führte nach der Staatsbürgerztg aus
Zunächſt meine Herren bemerke ich daß ich mich in

meinem Leben ſtets ſo benommen habe wie es ſich ziemt für
einen königlich preußiſchen Amtsvorſteher und für einen
preußiſchen Edelmann und ich möchte doch denjenigen ſehen
der es wagen ſollte mir irgend eine unehrenhafte Handlung
vorzuwerfen dem Manne würde ich ins Geſicht
ſpringen mit der Schärfe meines gutenSchwertes und würde ihm beweiſen was es heißt mich2

triſchen Straßenbahnen Hunderte von Gefährten aller Art für

ſchönen Sonntage in ununterbrochenem Strome dahinwallen

ungerecht zu beleidigen Heutzutage aber werden verſtändige

Es war aber auch in der That recht beſchwerlich ſich von
der Weintraube, dem damals beliebteſten Sommerlokale und
gegenwärtig überaus reizvollen Tusculum eines Halleſchen
Patriziers bis zur Cröllwitzer Fähre durchzuarbeiten Wo
heute die Steckner ſche Villa mit ihren ſchönen Garten
anlagen die Spaziergänger erfreut waren gewaltige Maſſen
Bruchſteine aufgehänuſt und das Ganze bot das Bild eines
großen Steinbruches im vollen Betriebe Oben an den Felſen
waren zahlreiche Arbeiter und ſchlugen zur Sprengung der
Felſen Bohrlöcher ein von Zeit zu Zeit wurde den Paſſanten
ein warnendes Halt zugerufen die Arbeiter brachten ſich
eilig in Sicherheit und dann begann eine förmliche Kanonade
hochgeſchleuderte Felsſtücke praſſelten zu Thale und von den
Cröllwitzer Felſen herüber gab das Echo ſeine donnernde
Antwort

Ein Gefühl der Wehmuth beſchleicht mich wenn ich mich heute
angeſichts der prächtigen Felſenpartie daran erinuere daß ich
ſelbſt einmal mit meinen Kameraden vom Schlägel und Eiſen
Hörnecke Leopold Buchholz und Lehmer da oben
geſeſſen habe Wir waren legitimirt durch die damals noch faſt
ausſchließlich getragene Bergmannsmütze welche Chriſtian
Voigt in der Schmeerſtraße in vollendeter Form und nach
Wunſch auf Pump lieferte und zeigten den etwas ver
blüfften Arbeitern was wir tief in der Erde Schoß gelernt
hatten Längſt haben meine drei erſtgenannten Kameraden in
angeſehener Berufsſtellung ihre letzte Schicht verfahren während
der letziere als Dezernent für das Berg und HüttenWeſen
bei der Herzogl Anhaltiſchen Regierung noch rüſtig ſeines
Amtes waltet Aber was auch immer vier Jahrzehnte mit
rauher Hand verwiſcht haben über die Erinnerung ver
mochten ſie nichts es war eine köſtliche Zeit

Jn Sachen der hohen Politik galt Halle als eine ſtark an
rüchige Stadt man war hier in den Jahren des Man
teuffel ſchen Regimes etwas zu lebhaft geweſen Jch hatte am
Dönhofsplatze zu Berlin wiederholt wahrzunehmen Gelegenheit
gehabt wie der alte Waldeck gegen den Miniſtertiſch donnerte
und wie der kleine Freiherr v Vincke ſeine dialektiſch ſcharfen
Pfeile eben dahin abſchoß Den jungen Kopf voll politiſcher
Weisheit verſäumte ich natürlich nicht eine wenige Tage nach



Leute Frrt aeſtoben Wenn die Regierung ſorer ann wird allerdings bald der Zu
r

t

erfolgen die Kataſtrophe und das Dee d ch die Verren Winter die Herren Pra
ſidenten und Oberpräſidenten die Geheimen Räthe und alledie Herren an rhnen s die werden dann zuerſt zu
Grunde gehen Pückler wies darauf hin daß er
allerdings mitunter bei Morgengrauen wenn
die anderen Leute noch in den Federn lagen mit
Trompetengeſchmetter durch die Dörfer k4
ritten ſei Dabei habe er einen ernſten ſozialen

weck im Auge gehabt die Bauern n aus ihremſeien Stumpfſinn ind ſie durch Reiterfeſte zu enthugs

miren und zu begeiſtern Wir preußiſchen Edelleute haben
die heilige icht uns zu kümmern um die
Lente ſonſt geht die giftige Saat auf Hier legte Graf

ückler vor dem Kreisausſchuß 83 ner Hetzrede aus
irgends ſeien ſo jammervolle politiſche Verhältniſſe wie im

Glogauer Kreiſe wo die Judenbande regiere, einarſfer Theil des Kreiſes dieſem Geſindel nachlaufe Hier
müſſe mit eiſerner Fauſt dazwiſchen geſchlagen werden
Hieran ſchloß Graf Pückler den Wunſch daß jeder Amtsvor
ſteher ſeine Pflicht nur ſo erfüllen möge wie er es gethan
Auf die Kreisausſchußmitglieder ſuchte Graf Pückler einzu
wirken durch den Hinweis auf ſeine zweimalige Frei
fprechung Nehmen Sie ſich ein Beiſpiel meine
Herren, ſagte er nach dem Bericht der Staatsb Ztg
jan jenen ſchneidigen Richterkollegien das waren
Männer die das er auf dem richtigen Flecke hatten und
die ihre Volksgenoſſen nicht im Stiche ließen in ſchwerer
Stunde Aber auch von Jhnen erwarte ich heute daß Sie
ch als rechte Männer als wabre Chriſten als wackereKälridten zeigen und ein freiſprechendes Urtheil fällen werden

denn Sie ſind ja Menſchen die menſchlich fühlen und ein
Gewiſſen in der Bruſt haben Graf Pückler ſchloß mit der
Drohung Sollten Sie jedoch dennoch zu einem ver
urtheilenden Erkenntniß gelangen dann werden Sie es an
ſich ſelbſt erfahren was es heißt unſchuldige Leute zu ver
urtheilen

Am intereſſanteſten tſt wohl der Einfall des Grafen durch
Trompetengeſchmetter die ſozialpolitiſche Gleichgiltigkeit und den
kolofſalen Stumpffinn ſeiner Bauern zu bekämpfen

Politiſches
In der Freitagsfitzung des Reichstages hat der Abg

Singer bekanntlich tadelnd zur Sprache gebracht daß derKeichotagspräſiden ohne Zuziehung des Seniorenkonvents

Dispofitionen über die Geſchäftslage getroffen habe daß
ferner Beſprechungen hierüber unter Uebergehung der Linken
abgehalten worden find Jn der geſtrigen Sitzung kam nun
Präſident Graf Balleſtrem auf die Bemängelungen Singer s

ck und bemerkte u daß im Reichstage nur ein
räfident und kein Präſidium ſei Er citirte dann die Worte

Forckenbeck s daß man für fich und feine Nachfolger das Recht
wahren müſſe nach eigenem Gewiſſen zu beſtimmen welchen
Konferenzen man beiwohnen wie man ſich auslaſſen und was
man daraus mittheilen wolle Hiernach habe auch er ſein
Verhalten eingerichtet Hierauf erklärte Graf Balleſtrem
weiter Vor Pfingſten ſollten noch die 2 Leſung des
Unfallverficherungsgeſetzes die 3 Leſung der lex Heinze die
Erledigung des Fletſchſchaugeſetzes ſowie des Nachtragsetats
erfolgen Nach kurzer Pfingſtpauſe ſolle dann noch das
Flottengeſetz erledigt werden Das ſei das ganze
Geheimniß meinte Graf Balleſtrem zum Schluß ſeiner Be
merkungen Es hat hiernach alſo diejenige Strömung
welche die Reichstagsverhandlungen durchaus über Pfingſten
hinaus ausdehnen wollte die Oberhand behalten Die Dis
poſitionen ſind im übrigen ganz getroffen nach dem ultra
Fs nen Diktum Erſt die lex Heinze dann die

otte

Wie der Berliner Lokalanzeiger von unterrichteter Seite
erfahren haben will haben nunmehr alle Bundesrathsmitglieder
mit alleiniger Ausnahme der drei Hanſaſtädte ihre Zuſtimmung
zu dem bekannten Kompromißantrag des Grafen
Klinckowſtröm in Sachen des Fleiſchſchaugeſetzes
erklären laſſen falks ſich im Reichstag eine Mehrheit dafür
finden ſollte würde das Zuſtandekommen des Geſetzes auf
dieſer Grundlage geſichert ſein

Die Kreuzztg konſtatirt daß die Blättermeldung gelegent
lich der Gratulationscour im Weißen Saale hätte der Vice
präſident des Herrenhauſes Freiherr von Manteuffel den

Kronprinzen als jüngſtes Herrenhausmitglied begrüßt aus der
Luft gegriffen ſei

Der berühmte Hekdelberger Philoſoph Profeſſor Kuno
Fiſcher hat jüngſt in ſeinem Kolleg über die Geſchichte der

meiner Ankunft in die Weintraube einberufene Volksverſamm
lung zu beſuchen ſollte ich doch hier die Proſkribirten der
ReaktionsAera kennen lernen Dieſelben waren zahlreich er
ſchienen und wurden von der Verſammlung lebhaft begrüßt
Da waren Hildenhagen Fubel Naſemann Ule
Müller und Rudolf Haym welcher mit einer glänzen
den Anſprache einen wahren Beifallsſturm hervorrief Wenn
Prof Haym erſt vor wenigen Jahren noch imſtande war zum
80 Geburtstage des eiſernen Kanzlers in den dichtgefüllten
Kaiſerſälen die Feſtrede zu halten und zwar ſo wie es ihm

kein zweiter Redner unſerer Stadt gleich gethan haben würde
ſo iſt dies ein kleines Wunder welches ich meinem verehrten
Lehrer von ganzem Herzen gönne

Ein älterer Herr welcher über den Beifall den ich dem
Redner in der Volksverſammlung zollte ſichtbar erfreut war
gab mir die Verſicherung daß derſelbe auf dem Katheder in
gleicher Weiſe zu feſſeln wiſſe ich würde mich hiervon über
zeugen wenn ich die für das Winterſemeſter angeſagte öffent
liche Vorleſung über Leſſing beſuchen wollte Jch glaubte
dem Beſitzer von Wittekind Herrn Thiele aufs Wort und
ſtellte mich am nächſten Montag 6 Uhr abends im großen
Auditorium der Univerſität ein Daſſelbe war bis auf den
letzten Platz gefüllt Zahlreiche alte Herren hatten ſich ein
gefunden und in einer der vorderen Reihen ſaßen als
Hoſpitanten in voller Uniform der Regiments Commandeur
und mehrere andere Offiziere

Es gab wohl kaum eine Biographie über unſeren tapferen
Leſſing welche ich nicht geleſen hatte Welch erſchöpfendes und
feſſelndes Bild wurde uns aber in dieſen mit aller Liebe und
Begeiſterung für den großen deutſchen Klaſſiker erfüllten Vor
leſungen geboten In der ſchöngeiſtigen Bewegung unſerer
Tage welche viele ſonderbare und nicht wenige häßliche Blüthen
treibt will es mir ſcheinen als wäre unſeren Dichtern und
Künſtlern die Fühlung mit der Hamburger Dramaturgie und
mit dem Laokoon in recht bedenklicher Weiſe verloren ge
gangen Zu dem großen Proteſte gegen irgendwelche Knebelungs
ar der Kunſt aber würde Gotthold Ephraim kenn ich
hn recht ſehr wahrſcheinlich die Frage ſtellen Was wollt
r denn Die echte Kunſt vermochte noch keine Macht der
rde in Feſſeln zu ſchlagen Und die unechte Kunſt Nun ſie

neueren Zöuoſerdie bei Biyredung des Scpen be zwiſchen
d ismus Gelegenheit genommen einr über den jüitenorden ehe Heinze zu

riſche enſatz ſo te Geheimrath Fiſchern ehe a ol t a Aeektenkeefa unüber
die En dung dürfte nur ein Entweder Odere ſeien wei verſchiedene Entwickelungs und Erziehungs

len Die Auſhade des Jeſuitenordens lei ſert dem Tage ſeiner

St die Vernichtung des Proteſtanturus Nun werde
ſeine Zulaſſung unter dem Schlachtruf der Toleranz vom
Centrum gefordert Wir leben jeyt ſchon in einem
der Jntoleranz Wir erfahren ſoeben wie ein Geſetz das
wider die ſittlichen Lumpen geplant iſt gegen
Kunſt und Wiſſenſchaft angewendet werden ſoll
Durch die Duldung des Jeſuitenordens würde die Geſinnung der
Jntoleranz auf das Höchſte geſteigert werden

Volkewirthſchaftties
Jm württembergiſchen Landtage wurde der Antrag

des Centrums die Einführung einer progreſſiven Umſatz
ſteuer für die Waarenhäuſer der Regierung zur Berück
S n zu empfehlen bei Gleichheit der Stimmenzahl dur
Stichentſcheid des Präſidenten Payer abgelehnt Hierauf wurde
wie ſchon erwähnt ein Antrag dieſelbe der Regierung zur Er
wägung zu empfehlen angenommen Die Regierung verhielt ſich gegen die Umſatzſteuer ablehnend Jn der Debatte
erklärte der Finanzminiſter v Zeyer Die Waarenbazare ſeien
nicht ausſchließlich am eng des Mittelſtandes betheiligt
Es ſei nicht bewieſen daß Detailgeſchäfte durch die Waaren
häuſer zu Grunde gerichtet ſeien vielmehr iſt ein gewaltigesAnwachſen der Detailgeſchäfte in Württemberg ſeit 1882 zu ver

zeichnen Die Finanzverwaltung wolle den Verlauf der
Din g in Preußen abwarten und ſich dann entſcheiden
Miniſter des Jnnern Piſchek warnte vor Ueberſchätzung der
vorgeſchlagenen Heilmittel Man könne die Kaufmannſchaft nicht
einfach mit dem identifiziren Das Geſetz ſei ein
Ausnahmegeſetz und paſſe nicht in unſer Steuerſyſtem Der
Umſatz könne für die Steuer nicht das maßgebende Kriterium
ſein ſonſt beſtrafe man die geſchäftliche Tüchtigkeit Den Wunſch
jene Geſchäfte zu ruiniren halte er nicht für berechtigt Man
werde bei den Waarenhäuſern konſequenterweiſe nicht ſtehen
bleiben können ſondern werde die Konſumvereine dielandwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften c und
ſchließlich jeden Großbetrieb überhaupt mit einer
Umſatzſteuer bedenken müſſen Gleichzeitig aber fordere man

Weber J rgiergrg a die Einkaufsgenoſſenſchaften zu
ördern Auf dieſe Weiſe komme man dazu die JuduſtriWürttembergs zu ſchädigen Juduſtrie

Der Lübecker Anzeiger theilt mit daß die Eröffnundes Elb Travekanals nunmehr endgiltig auf den 16 J
feſtgeſetzt ſei

Parlamentariſches

Der Reichstag ſetzte geſtern die 2 Berathung der Unfall
e nasnovelle bei dem Titel Land und Forſtwirth

a

Heer und Floite
Die Torpedobootsflotible die geſtern in Bingen

eintraf hat ſich wie von dort gemeldet wird nach Rüdesheim
begeben am C 171 kehrt ſie nach Bingen zurück Alsdannunternimmt der Großherzog von Heſſen mit der Flotille
eine Fahrt nach Mainz Am Sonntag findet am National
denkmal auf dem Niederwald eine große patriotiſche Feier
ſtatt Nach Karlsruhe hat der Kommandant der
Torpedobootsflotille eine Depeſche gerichtet daß er bei günſtigem
Waſſerſtande mit 6 Dorpedobooten am 19 d in Max au ein

e werde Es ſind hier große Empfangsfeſtlichkeiten
geplant

Koloniales

Die Berliner N erfahren daß der Gouverneurvon Deutſch Oſtafrika Generalmajor Liebert ſich am 19 Mai
in Dar es Salaam einſchiffen werde um nach Berlin zu kommen
und dort noch einen letzten Verſuch zur Bewilligung der oſt
afrikaniſchen Centralbahn machen will

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Engländer ſetzen ihren Vormarſch auf Kroonſtad
fort wo es vorausſichtlich doch noch zum Kampfe kommen
wird Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts aus
Geneva Sidting vom Freitag meldet darüber Die Truppen
die heute 20 Meilen marſchirten trafen heute in Geneva
Siding ein Dieſer Ort iſt etwa 6 Meilen von Bosrand
entfernt wo die Buren eine verſchanzte Stellung

v vvÖw

mag doch allewege zum Teufel gehen Wie viele Werke
der heutigen Maſſenproduktion in Dichtung und bildender Kunſt
würden wohl vor der kritiſchen Sonde eines Leſſing beſtehen
Jch fürchte ſehr ſehr wenige

Schon zu der Zeit von welcher ich rede übte die Halde
mit ihrem Waldkater auf die Halleſche Bürgerſchaft den gleichen
Zauber wie heute Für die akademiſchen Bürger aber hatte
ſie noch eine ganz beſonders intime Bedeutung da ſie zugleich
das Feld der Ehre war auf welchem ſo mancher Schmiß ge
ſeſſen und mit dem Schmiß bei einem Schoppen Wilhelm
Rauchfußer ſo mancher Tuſch vergeſſen Mit dem Karzer
oder was daſſelbe ſagen will mit der Aufhebung der aka
demiſchen Gerichtsbarkeit iſt man ſage was man wolle
ein gut Theil akademiſcher Poeſie zu Grabe gegangen Wenn
vordem der Student in Gottes freier Natur zu einem Waffen
tanze auf die Menſur trat wenn im duftigen Kiefernwalde
Philiſter aller Art mit in der Corona ſtanden und ſofort zur
Rettung des Paukzeuges e energiſch mit Hand anlegten ſobald
der lang gezogene Warnungsruf Au guſt erſchallte wenn
in ſolchen gefahrdrohenden Momenten beiſpielsweiſe ein dicker
Fleiſchermeiſter dem das Laufen herzlich ſauer wurde mit
einem eilig aufgerafften Paukſchurze durch die Haide bis nach
Dölau rannte oder wenn junge Damen welche eben zur
Abfahrt vor dem Waldkater hielten bereitwilligſt ſich ein Pauk
zeug in ihren Wagen ſchieben ließen und dann lachend dem
nahenden Pedell an der Naſe vorbei davonjagten ſo müßte
man doch in der That verknöchert ſein wollte man beſtreiten
daß ſich mit dem Verluſte ſo luſtiger Einlagen die ganze
Scenerie der heutigen Menſur recht nüchtern verſchoben hat

Das Saalethal welches heute ſo reich an prächtigen Sommer
lokalen iſt hatte zu jener Zeit eigentlich nur die Berg
ſchenke wo man raſten und ſich ſtärken konnte Neben der
ſchon genannten Weintraube erfreute ſich nur noch die an
der Magdeburger Chauſſee traulich im Felde liegende Maille
wegen ihrer vorzüglichen eines lebhaften
Beſuchs war aber leider in ihren Räumlichkeiten ſo beſchränkt
daß an eine freiere Bewegung nicht zu denken war Wollte
man ſich frei bewegen ſo mußte man hinaus auf die Dörfer
ziehen und dies geſchah denn auch ſeitens der Studentenſchaft
mit vielem Eifer Jn Paſſendorf Böllberg mit ſeiner Raben

ch richten können

tinnehaben die Brigade Gordon iſt in Fühlung mit ihnendie Diviſion Tucker befindet ſich in geringer Enfermng ſüd

öſtlich die Streitkräfte Hamitlton s ſte welter weſtlich
Die Broadwood holte einen l der feindlichen
Convoys Potgieterslager ſüdöſtlich von Ventersburg ein
erbeutete mehrere Wagen und machte einige Gefangene
General French befindet ſich mit den Brigaden Porter
und Dixan und der berittenen Infanterie Hutton s in
einiger Entfernung nördlich von GenevaSiding Wir machten
in den letzten Tagen nahezu 100 ar re

Das Reuter ſche Bureau ſchildert die letzten Ereigniſſe in

einem aus e don en Diebritiſchen Truppen ſind hier etwa 14 Meilen von Kroonſt ad
entfernt eingetroffen Die Truppen marſchiren vortrefflich
General French marſchirt mit ſeiner Kavallerie den Truppen
voraus Die Eiſenbahn iſt bis zum Zand fer t
Unmittelbar im Norden des Fluſſes iſt die Bahn ſtark be
ſchädigt aber nicht darüber hinaus denn die Buren ſind in zu
großer Eile abgezogen als daß ſie großen Schaden hätten an

ie verlautet iſt der Feind um Kroonſtad
herum eifrig mit Schanzarbeiten beſchäftigt

Generalmajor Barton iſt wie ſchon gemeldet von Lord
Roberts zu dem Auftrage auserwählt worden Mafeking zu
entſetzen Barton ein Mann von 56 Jahren hat bereits eine
reiche militäriſche Erfahrung hinter ſich Schon im Zulu
kriege 1879 focht er und ſchon damals wurde ſein Name in
den Depeſchen wiederholt erwähnt Auch den ägyptiſchen
Krieg 1882 machte er mit und nahm an den Schlachten von
Kaſſaſſi und TelelKebir Antheil Unter den Orden die er
für ſeine Dienſte empfing befindet ſich auch der Stern des
Khediven Der ſüdafrikaniſche Krieg brachte ihm neue Ehren
und Buller ſprach ſich in einer Depeſche in den Worten
wärmſter Anerkennung über den General und ſeine Leiſtungen
aus Seit dem Entſatze von Ladyſmith hatte man nichts
mehr von dem General und ſeiner Brigade gehört bis er
plötzlich vor kurzem vor Kimberley mit derſelben erſchien Jhm
ſoll es jetzt vorbehalten ſein Mafeking zu entſetzen

Ueber die engliſchen Transporte entnehmen wir der
Voſſ Ztg folgende intereſſante Schilderung

Daß das Transportweſen die ſchwächſte Seite der engliſchen
Kriegführung in Südafrika iſt konnte man aus dem ſieben
wöchentlichen Aufenthalt der britiſchen Hauptarmee in und um
Bloemfontein deutlich erkennen Lord Roberts war dort feſt
gebannt ſo lange die beiden über den Oranjefluß führenden und
von den Buren bei ihrem Rückzug aus der Kapkolonie
geſprengten Eiſenbahnbrücken bei Norvalspont und bei Beſchulie
nicht erſetzt waren Vor der Vollendung der zwei Nothbrücken
die erſt vor zwei Wochen fertig geworden ſind war die britiſche
Armee in der Hauptſtadt des Oranjeſtaats kaltgeſtellt Nur drei
Züge konnten am Tage befördert werden Alle Ladungen mußten
am Oranjefluß aus den Eiſenbahnwagen auf Karren umgepackt
und mit Pferden über den Fluß geſchleppt werden auf dem jen
ſeitigen Ufer wurden ſie ebenſo mühſelig wieder in den Eiſen
bahnzug geladen und nach dem Norden verſchickt Seit die
Brücken wieder gebaut ſind können täglich gegen vierzig Züge
auf dem eingleiſigen Schienenweg verkehren der Bloemfontein
mit der Kapkolonie und den Häfen von Eaſt London und Port
Eliſabeth verbindet Der unfreiwillige Aufenthalt der
engliſchen Armee in Bloemfontein hat dem Steuer
zahler zwei Millionen Lſtr wöchentlich gekoſtet
Mültelbar iſt für dieſen Verzug und die damit verbundenen rieſigen
Unkoſten Cecil Rhodes verantwortlich Hätte dieſer Störenfried
nicht Sir Alfred Milner und General Buller mit ſeinen Hammer
drahtungen beläſtigt während er in Kimberley feſtſaß und feine
Diamantgruben beſchützte ſo hätte Lord Methuen mit ſeiner
Diviſion Kerntruppen die im urſprünglichen Feldzugsplan ihn
geſtellte Aufgabe erfüllen den Oranjefluß entlang die Eiſenbahn
brücken ſchützen und für den Vorſtoß nach Bloemfontein die
nöthigen Verkehrsadern offen halten können Aber alles mußte
den Geldintereſſen des Cecil Rhodes untergeordnet werden Die
im engliſchen Publikum und in den leitenden Kreiſen herrſchende
Entrüſtung gegen Cecil Rhodes wird jeden Tag verſtändlicher Von öſtlichen Kriegsſchauplatz laufen nur ſpärliche

Berichte ein Drahtliche Nachrichten fehlen beinahe gänzlich
weil in General Bullers Hauptquartier in Ladyſmith die Preß
cenſur mit eiſerner Strenge gehandhabt wird Alle Briefe
werden geöffnet Auch der Miniſterpräſident der Kolonie
Natal hat ſich über den Bruch des Briefgeheimniſſes durch die
Preßcenſur beklagt doch iſt das Oeffnen von Briefen die an
Perſonen in Natal gerichtet waren etwas verſtändlicher als die
Verletzung des Briefgeheimniſſes bei den für England beſtimmten
Sendungen General Buller hat auch auf die ihm von der Re
gierung in Natal gemachten Vorſtellungen militäriſche Rückſichten
als den Grund der ſcharfen Cenſur angegeben Doch haben
dieſe Maßnahmen die von den Zeitungsberichterſtattern be
ſonders ſchwer empfunden worden ſind die herrſchende Ver

inſel Ammendorf mit der gkademiſch hiſtoriſchen Broihan
ſchenke in Diemitz und in Trotha war der Student wie zu
Hauſe und gab es aus dieſem oder jenem Grunde auch bis
weilen kleinere oder größere unſanfte Berührungen der
Studio konnte vergeſſen und die Dörflinger vergaßen anch

Jm Sommerſemeſter führte mich ein glücklicher Zuſall an
einem ſchönen Maitage nach der hinter der Maille noch
weiter im Felde gelegenen Gärtnerei von Krauſe wo ich einen
ganz vorzüglichen Kaffee und in zwei winzigen Stübchen eines
Gartenhauſes eine ebenſo originelle wie intereſſante Kollektion
von Stammgäſten entdeckte welche mich bei all ihrer Exkluſivität
in Gnaden aufnahmen weil ich das Glück hatte bei meiner
Vorſtellung von einem der Gäſte dem Amtsrath Lüttich
als Enkel eines ſeiner alten Freunde rekognoscirt zu werden

Der intereſſanteſte der hier ſtändig verkehrenden Herren war
mir Robert Franz obſchon er außerordentlich einſilbig
ſeinen Kaffee ſchlürfte und ſich nur ſelten an einem Geſpräch
betheiligte weil er damals ſchon infolge eines Gehörleidens der
Unterhaltung nicht gut zu folgen vermochte Er pflegte um
dieſelbe Zeit wie ich nach der Stadt zurückzugehen und ſo
wurde ich mit ihm näher bekannt Gewiß war der Halleſche
Sänger ein herzensguter Menſch aber der Verkehr mit ihm
geſtaltete ſich dadurch etwas ſchwierig daß für ihn jenes ſchöne
Wort der Reſignation Menſch ärgere dich nicht nicht
exiſtirte er ärgerte ſich eben über alles Jch erinnere mich
ihn nur ein einzigmal in einer ergreifend warmen Aufwallung
geſehen n haben und ich vermag heute wo der Sänger zur
ewigen Ruhe eingegangen iſt nicht ohne Rührung daran zu
denken Wir waren auf unſerem Wege zur Stadt am Profeſſor
Dümmler ſchen Garten angelangt aus dem die alte Garten
mauer dicht umhüllenden Fliedergebüſch jubelte eine Nachtigall
uns entgegen Robert Franz blieb ſtehen und lauſchte

Wie habe ich die Sängerin ſo lieb ſie hat mich noch
niemals geärgert ſie intonirt ſtets ſicher und rein und ihr
piano ach Ich kann ſie aber nicht mehr recht verſtehen fügte er tief traurig hinzu und wir ſchritten ſtill
am Soldaten Friedhofe vorüber dem Schimmelthor zu
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en den Beſehſshader des britiſchen Heeres in Natal
n erhöht

Bei Schluß der Redaktion läuft noch P m ein
12 Mai Feldmarſcholl Rob erts meldet ut von dente huu Wir befinden uns 8 Meilen

ſüdlich von Kroonſtad Der Feind hat die erſten Linien
ſeiner Verſchanzung während der Nacht verlaſſen Wir
rekognosciren jetzt die Gegend von Kroonſtad
General French bemächtigte ſich der Valſchflußdrift
devor der Feind ſich dort feltſetzen konnte

OeſterreichUngarn
Delegationen vorgelegte Geſammt9 geſtern on ſo wird aus Budapeſt berichtet weiſt ein

Se Auterfordernis von 357,437,060 Kronen auf Das Netto
cgſerderniß des Heeres beträgt 342,118,520 Kronen das iſt gegen
Wer dem Vorjahre ein Mehr von 19,393,316 Kronen Der

rade der Zougefälle wird auf 128,892,490 Kronen verUeberſchu

anſchlagt Belgien
Major Fievey erhebt in einer Broſchüre entſchiedenen

Eiünſpruch gegen die gegen ihn wegen ſeiner Thätigkeit im
nwadiſtrikt Kongoſtaat erhobenen Anklagen namentlich

rwahrt er ſich gegen die Beſchuldigung daß er perſönlich
Negern die Hände abgeſchlagen habe Daß er aber
derartige Scheußlichteiten an geordnet habe ſcheint der
Herr Major nicht beſtreiten zu können

Japan
Aus Jarr af wird gemeldet daß auf Korea ein neuer

ausgedehnter ruſſiſcher Landankauf erfolgt ſein ſoll Es
handelt ſich um Land bei Port Tſchiman an der Weſtküſte
von Korea

Halle und Umgegend

Halle 13 Mai
Wenn s Mailüfterl weht, dann iſt die Zeit da

der beſonnene Erdenmenſch wohl daran thüt ſein Zimmer
tächtig zu heizen ſich einen ſteifen Grog zu brauen und des
Abends wenn er fich zur Ruhe begiebt eine Wärmflafche mit
ins Bett zu nehmen Heil dem Sterblichen der alſo verfährt
und wehe dem der s anders macht Es hat ſchon Leute ge
geben die ihre Unterkleider ablegten wenn s Mailüfterl wehte
und die dann die ſchönſte Jnfluenza dafür bekamen Es hat
andere gegeben und man ſagt daß auch Studenten darunter
ſelen die vorzeitig ihren Winterüberzieher dem Pfandleiher
überlieferten damit er ihn vor Mottenfraß bewahre und die
dann als das Mailüfterl wehte ſich darauf beſchränken mußten
ihren Pfandſchein im Knopfloch zu tragen was gegen die Kälte
ſchützen ſoll wie man ſagt Alle ſolche Unbeſonnenen packt dann
die Erkältung in allen Formen und Graden wobei nur die
Aerzte ihre Freude haben und die Apotheker ſich
ſchmunzelnd die Hände reiben Und doch ſind alle jene die Un
befſonnenſten noch nicht denn es giebt Leute die es noch
ärger treiben Unſagbar efes Mitleid ergreift uns und
ſchwillt uns vom Herzen bis zu den Thränendrüſen
empor wenn wir der Armen gedenken die ſchon in die Sommer
friſche gegangen ſind als das Mailüfterl zu wehen begann Sie
ſind nicht blos dem Grimm der Maikühle preisgegeben ſondern
tie müſſen dieſen Genuß ſogar noch theuer bezahlen Was hilft

ihnen wenn ſie alle Heiligen anrufen ſich ihrer zu erbarmen
Nichts denn ſelbſt wenn alle Heiligen Erbarmen verſpüren
ollten dreie unter ihnen bleiben doch mitleidslos das ſind die
drei Eisheiligen die jetzt regieren Mamertus hat uns
am Freitag Zeichen ſeiner Unliebenswürdigkeit gegeben und es
in einigen Gegenden Nord und Mitteldeutſchlands ſogar an
Schneefällen nicht fehlen laſſen Pankratius hat s am Sonn
abend nicht beſſer getrieben und die Herrſchaft des Servatius
der heute am Sonntag an der Reihe iſt läßt auch nichts Gutes
erhoffen Dieſe drei Eisheiligen ſcheinen der frühlingsdurſtigen
Menſchheit ſeit alters her nicht ſonderlich zugethan zu ſein
ſie haben uns immer etwas kühl behandelt Oder ſollten ſie
diesmal ganz beſonders böſe ſein Fühlen ſie ſich vielleicht be
leidigt durch die lex Heinze Männer die ja auch alle Heiligen
alſo auch ſie gegen das Nackte in der Kunſt angerufen haben
anſtatt ſich an alle Schein heiligen zu wenden die viel eher
die richtige Adreſſe geweſen wären

Aber wie dem auch ſein mag alles Reden ſchafft
die Thatſache nicht aus der Welt daß das Mailüfterl diesmal
ganz gletſcherhaft kühl weht Wer möchte bei ſolcher Temperatur
wohl ein Freund einer kräftigen kalten Douche ſein Es werden
nicht viel dafür ſchwärmen und doch wird ſie manchem ganz
gegen ſeinen Willen verabreicht Wie kalte Douchen mögen
beiſpielsweiſe auf unſern Theaterdirektor Herrn Richards die
verſchiedenen Rückblicke auf die verfloſſene Saiſon gewirkt haben
die die hieſige Preſſe veröffentlicht hat Aber wir ſind über
zeugt daß dieſe kalten Douchen durchaus nicht ſchädlich wirken
ſondern im Gegentheil zur Geſundung unſeres Theaterlebens
beitragen werden Doch wir wollen hoffen daß bald die Zeit
kommt wo kalte Douchen nicht bildliche ſondern wirkliche
angenehm empfunden werden daß die Herrſchaft der Eisheiligen
bald gebrochen wird und das Mailüfterl bald ſo milde weht
daß man auch ohne Pelz und Shawl ſpazieren gehen kann

Die Monatsverſammlung des Gartenbau
Vereins findet nächſten Dienstag abends 8 Uhr im Raths
keller ſtatt Herr Profeſſar Dr Ule wird einen Vortrag über
Jtaltieniſche Gärten halten Gäſte haben Zutritt

a m Provinzialnachrichten

Eisleben 12 Mai Karl Zimmermann s Grab in
John nesburg Ein ſtilles Grab auf dem Kirchhof zu
Johannesburg trägt ein ſchlichtes Holzkreuz eilt der einfachen
IJnſchriſt Karl Zimmermann aus Eisleben in Deutſch
Tand Der Brave der da anten ſchlummert jſt wie mancher
andere in dieſen Tagen tödtlichen Ringens für Recht und Frei
heit für Land und Ehre geſtorhen Monate lang iſt er dem
Schreiber dieſer Zeilen ein lieber Kriegskamerad und genofſe
ewehen in unſerem Prätorigiager wird den immer zufriedenen

immer luſtigen jungen Deutſchen ſo leicht niemand vrgeera die Granaten über unfere Köpfe hinwegheulten vor
uns und hinter uns r ſprang er oft aus der Deckung
heraus und holte die Splitter um ſie ſchmunzelnd als dauern
hafte Andenken zu vertheilen aus Reis und friſchem Ochſen
fleiſch wußte er ein großartiges Menu herzurichten mit un
tilgharem Humor ertrug er die Hitze des Tages und die Kälte
der Nachtwachen und nur einmal als ihm ſein Pferd weg
elaufen oder geſtohlen war hörte ich ihn über die verdammtſchlechte Wirthſchaft wettern Verſchiedene male hatten wir ihn

im Gefecht verloren gegeben immer wieder kam er lachend zum
Vorſchein Zuletzt hat ihn der grauſamſte Feind der Typhus
erfaßt er wurde ſchwer krank nach Johannesburg ins Hoſpital
gebracht und jetzt ruht er dort unter dem Sandhügel bald genug
wird tropiſcher Pflanzenwuchs darauf wuchern Seine Freunde
daheim mögen des jungen Jngenieurs ehrend gedenken und ſeine
Angehörigen tröſte das Bewußtſein daß er ein echter deutſcher
Jüngling für die gerechte Sache der niederdeutſchen Republikenin Sudefrita in heiligem Kampfe ſtritt litt und ſtarb

Fritz van Straaten
Delitzſch 12 Mai Feuer Bei Güntheritz brannte

eine große offene Feldſcheune des Rittergutsbefitzers Ober
länder mit reichen Vorräthen an Stroh und Getreide nieder
Der Schaden wird auf 20,000 M geſchätzt Es ſcheint bös
willige Brandſtiftung vorzuliegen Die Landesfeuerſozietät hat
daher auch 300 600 M als Belohnung für die Ermittlung des
Thäters ausgeſetzt

Rogätz 12 Mai Froſt Jn der vorvergangenen Nacht
hatten wir hier drei bis vier Grad Kälte durch die an den
Obſtbäumen und Gartenfrüchten bedeutender Schaden an
gerichtet wurde Daſſelbe wird von Schönebeck und Quedlinburg
gemeldet

Schönebeck 12 Mai Hochwaſſerſchäden
Leichenfund Ueberfall Unglücksfall Der durch
die Ueberſchwemmungen des letzten Hochwaſſers im Kreiſe Kalbe
angerichtete Schaden beträgt 180,840 M In der Gaſwirth
Müller ſchen Scheune im benachbarten Plötzky entdeckte das
Dienſtmädchen die Leiche eines etwa 60 jährigen Mannes der
als ein Obergärtner Riedel aus Magdeburg erkannt wurde
Bei der Leiche fand man ein leeres Portemonnaie eine Gärtner
ſcheere und Meſſer und eine leere Schnapsflaſche Der Hilſs
aufſeher Schäfer in Gommern wurde als er eines Abends
mit einem Transport x znrückkam von dem mittags
aus der Strafanſtalt entlaſſenen Arbeiter Brandt aus Magde
burg überfallen und zu Boden geworfen Als Brandt ihm das
Gewehr entreißen wollte kam Hilfsaufſeher Schiele ihm zur
Hilfe Jm Schröder ſchen Steinbruche zu Dannigkow
erlitt der Bruchmeiſter Witt einen Unfall als er ein noch nicht
ausgefülltes Bohrloch mit Pulver nachfüllen wollte Die
Flamme ſchlug ihm entgegen und in den Pulverbehälter Witt
erlitt bedeutende Brandverletzungen Derſelbe Unfall iſt ihm
ſchon einmal paſſirt

Magdeburg 12 Mai Ein großes Feuer wüthete
in der vergangenen Nacht auf den Grundſtücken Rogätzerſtr 18
und 13 17 und vernichtete die dortige Holzſchneidemühle
und Pantoffelfabrik von A Fritſch ſowie einen größeren Holz
lagerſchuppen des Zimmermeiſters Schüler vollſtändig Beim
Eintreffen der Feuerwehr die um 3 Uhr durch eine Groß
feuermeldung von dem Melder Gasanſtalt alarmirt wurde ſtand
die ganze zwei Geſchoß hohe aus Fachwerk beſtehende Schneide
mühle vollſtändig in Flammen Verſichert ſind die Gebäude
und das Holzlager der Schneidemühle während der Schüler ſche
Schuppen mit Jnhalt nicht verſichert iſt

K Erfurt 12 Mai Es war mal ein Kaſſierer
Der an der hieſigen Eiſenbahn Hauptkaſſe angeſtellte Eiſenbahn
ſekretär Thieme ier nahm zu Anfang dieſes Monats einige
Tage Urlaub kehrte aber bis heute nicht wieder nach Erfurt
zurück Nunmehr angeſtellte Recherchen ergaben daß ſich der
Abgereiſte Veruntreuungen im größeren Maßſtabe man

ſpricht von 92,000 Mark ſchuldig gemacht hat

Ordensverleihungen Verliehen wurden Dem
emeritirten Pfarrer Topf zu Groß Salze Kreis Kalbe bisher
zu Köttichau im Kreiſe Weißenfels und dem Oberlehrer
Dr Krafft zu Goslar a der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe

zu Naumburg a Dr Rentner und dem Lehrer a D Ernſt
Jeske zu Torgau der königl Kronenorden 4 Klaſſe den emeri
tirten Lehrern Dunkel zu Walſchleben im Landkreiſe Erfurt
bisher zu Brehna Kr Bitterfeld und Günther zu Wolteritz
Kr Delitzſch der Adler der Jnhaber des königl Haus Ordens
von Hohenzollern

Deſſan 12 Mai Schenkungen Verſchwunden
Frau Julie Oppenheim die Tochter des verſtorbenen Barons
von Cohn hat im Sinne ihres verſtorbenen Vaters jetzt noch
mehrere Stadtgemetnden Private und Gemeinſchaften mit Zu
wendungen bedacht ſo haben die Städte Wiesbaden und
Reichenhall je 50,000 Mark erhalten ferner iſt mit größeren
Zuwendungen noch eine hieſige Künſtlergemeinſchaft und eine
dieſer dienende wohlthätige Stiftung bedacht worden Ferner
hat Frau Oppenheim 1000 Mark dem Krieger und Militär
verein in Gohrau mit der Beſtimmung überwieſen daß aus
dieſem Betrage zunächſt die Unkoſten für die am 20 Mai einzu
weihende Fahne des Vereins gedeckt werden und das übrige
Geld an dortige Ortsarme zur Vertheilung gelangen ſoll Der
hieſigen herzoglichen Hofkapelle wurden 20,000 Mark geſpendet

dem Direktor der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule Luiſenſchule

eit vorgeſtern abend die 18 jährige SchülerinSt Srenen es bei ſeinem Weggange ein
blaues Kleid und Plüſchpantoffeln

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 12 Man

Zur Theaterfrage
Das Urtheil über die letzte Saiſon des Halleſchen Stadt

theaters iſt in der Preſſe und in dem gebildeten Publlkum ein
durchaus übereinſtimmendes geweſen Trotz vortrefflicher
Leiſtungen begabter Künſtler ſind berechtigte Klagen welche Ab
hilfe nöthig erſcheinen laſſen laut geworden

Wir ſind ſtolz auf unſer ſchönes Theater in Halle in welchem
wir unter gleichen Verhältniſſen ſchon ſehr befriedigende Spiel
Abſchnitte geſehen Worn und wir hoffen daß unſere Theater
Kommiffion dafür Sorge tragen wird daß die Kunſt zu ihrem
Recht kommt und nicht etwa zu einem Aushängeſchild für das
Geldgeſchäft benutzt wird

Es empfiehlt ſich mithin eine ſchriftliche Eingabe in dieſem
Sinne an die Theater Kommiſſion und ein Kompromiß der in
Politik ſich ſo heftig befehdenden Zeitungen zu Gunſten der

un ſt8 on der Theater Leitung iſt zu fordern Verhorecy

1 Erfüllung der im Proſpekt gemachten Verſprechungen2 Sieg W bneß feſtens Stammes tüchtiger Künſtler der

dem Theater auf längere Jahre erhalten bleiben kann
3 Engagements genügend guter Stimmen für den Opernchor
4 Genügende Vorbereitungen
ür eine ſpätere Zukunft kann ich den Wunſch nicht unterdrülen daß tie Stadt Halle die Leitung ihres Theaters durch

eine Theater Kommiſſion mit einem artiſtiſchen Direktor ſelbſt
ſtändig in die Hand nehmen möge

Glück bei der Wahl eines ſolchen artiſtiſchen Direktors iſt dann
freilich der Faktor zum Erfolge Dem artiſtiſchen Leiter müßten
ſelbſtverſtändlich Gehalt Gewinn Antheil und genügende
Selbſtändigkeit bei ſeinem Wirken zugebilligt werden

u An
Zur Theaterfrage Halle 12 Mak

iſt in rer geſchätzten Zeitung angeregt wordenehe an der Theater Abonnenten zu veranſtalten
die über Mittel und Wege berathen ſoll wie die berechtigten
Intereſſen der Abonnenten am beſten zu wahren ſeien
Unzweifelhaft würde eine ſolche Verſammlung wenn ſie
in energiſcher Weiſe ihren Wünſchen und Anſchauungen Ausdruck
gäbe zum mindeſten von nicht zu unterſchätzendem influſſe ſein
können Wie weit ſie auch rechtlich etwas erreichen könnte da
rüber mögen die Juriſten entſcheiden

Aber die immer erneute Wiederkehr der Erſcheinung daß das
Publikum des Stadttheaters mit den gebotenen Leiſtungen nicht
zufrieden iſt legt doch die Frage nahe Worin iſt die Urſache
des Uebelſtandes zu ſuchen und wie iſt dieſem abzuhelfen

Folgendes ſteht wohl feſt Faſt jeder Theaterleiter der die
Direktion eines Stadttheaters übernimmt iſt zunächſt Geſchäfts
mann dann erſt Künſtler Er berechnet in erſter Linie wieviel
ihm das Geſchäft einbringt und er wird bei mittleren und
größeren Bühnen wenigſtens und wenn man den darüber ins
Publikum gelangenden Berichten trauen darf ſein Calcül ſo
anſtellen daß er in einigen Pachtjahren ein mehr oder weniger
anſtändiges Vermögen für ſich anſammelt Das iſt ihm
da er doch wie gefagt in erſter Linie Geſchäftsmann
iſt und wo die ganze Sache vorwiegend wie ein Geſchäft
behandelt wird auch gar nicht zu verdenken

Welcher Einnahmepoſten bietet nun dem Theaterleiter die
meiſte Garantie für das von ihm gewünſchte Reſultat Doch
wohl in erſter Linie die Eintrittsgelder der Abonnenten
Und hierin meine ich liegt die Wurzel des Uebels die Urſache
deſſen daß ein Theaterleiter in der Lage iſt verhältnißmäßig

eringe Leiſtungen zu bieten und doch ſeine Rechnung dabei zu
inden Denn ein gewiſſer ausreichender Abonnentenſtamm

bleibt ihm erhalten Vielleicht elwas weniger zahlreich als es
bei wirklich guten Leiſtungen der Fall ſein würde aber doch
genügend für ihn und ſein Calcül Das ſo weſentlich billigere
Eintrittsgeld reizt zu ſehr die Gewohnheit und bei manchem
eine gewiſſe Scheu davor Bekaunten zu ſagen daß man nicht
wieder abonnirt habe thun das Uebrige

Wenn es ein Abonnement nicht geben würde
dann wäre der Theaterleiter im eigenſten Jntereſſe genöthigt Gutes dem Publikum Zuſagendes
zu bieten denn andernfalls würde er vor leeren Bänken
ſpielen alſo ein ſchlechtes Geſchäft machen

Jſt es nun möglich ohne Abonnements Einrichtüng aus
zukommen d h einen tüchtigen Bühnenleiter zu finden der ohne
dieſen Köder das Riſiko übernimmt Jch glaube ja Natür
lich wäre Vorbedingung daß die Eintrittspreiſe allgemein
weſentlich niedriger ſein müßten wenn auch nicht ganz ſo
niedrig wie die bisherigen Abonnementspreiſe Damit wäre
zugleich der Gerechtigkeit ein Dienſt geleiſtet inſofern als auch
derjenige der nicht in der Lage iſt abonniren zu können zu
civilen Preiſen eine ihm zuſagende Vorſtellung beſuchen

könnte was bisher auf den ſog beſſeren Plätzen wenigſtens
nur den Abonnenten möglich war

Es iſt mir natürlich nicht unbekannt daß der jetzigen Halleſchen
Theaterleitung gegenüber die aufgeworfene re ohne praktiſche
Bedeutung iſt da die Abonnementsfrage ſicher vertraglich ge
regelt iſt Jch habe auch bei vorſtehender Beſprechung nicht
nur hieſige Verhältniſſe im Auge gehabt ſondern habe dabei
auch an das Allgemeine gedacht J bilde mir auch nicht ein
daß die ganze Sache den Reiz der Neubeit für ſich hat Es iſt
wohl wahrſcheinlich daß ſchon früher dahingehende Erwägungen
angeſtellt ſind wenn mir auch nichts davon bekannt iſt Dennoch
hielt ich den gegenwärtigen Zeltpunkt für geeignet um die Frage
aufzuwerfen Jſt die Einrichtung der Abonnementsauf die künſtleriſche Entwicklung unſeres Theaters
von günſtigem oder ungünſtigem Einfluß und
wenn man letztere Frage bejahen muß iſt die Auf
hebung des Abonnements bei künftigen Verträgen
vom geſchäftlichen Standpunkte aus durchführbar

Auch Einer
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Kunstgewerbeverein
Genernl Versammlung

Mittwoch den 16 Mai Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe
es Ordunng 1 Erſtattung des Jahresberichtes A Erſtattung desTann 3 Anſſtellung des Voranſchlages 4 Neuwahl des Ver

waltungsrathes 5 Antrag des Vorſtandes auf Bewilligung von 500
Reiſeſripendien zur Pariſer Weltausſtellung 6 Feſtſtellung der Geſchäfts

ordnung r nKnoch
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Dienstag den 15 Mai Abends 8 Ubr

Monats Verſammlung im Rathskeller
Tages Ordnunng

Vortrag des Herrn Prof Dr Ule Ueber italieniſche Gärten
Gäſte willkommen Der Vorſtand
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Man achte genau auf Name Funck

Sicher im Harz
Gaſthof Zur Linde

Beſitzer L Friedrich
Im Balanilchen Garſen
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Wir fertigen Kreditbricfe auf Paris aus
Landschaltliche Bank der Provinz Sachsen
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Klimatischer Kurort in romantischer lage 600 Neter ü d N
Genundes Klima herrliche Umgebung6200 Kurgüäste und Fremde 1899 6299 Kurgäste und

Fremde im Winter 1899/1900 eirea 1200 WinterkurgüsteFernsprech Ansehlaus Vo 6 Auskunft Prospekte Naceh
weils von Privatlogis dureh die Kur Kommission
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stärkstes natürliches arsen und efsenhältiges Mineralwasser

empfohlen von den ersten medieinisehen Autoritäten bei
Anämie Chlorose Haut Herven u Frauenleiden Malaria etc

Die Trinkenr wird das gangae 3ahr gebraueht
Dépöts in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken

Bad Roncegno Station der
alsuganabahn

11 Stunde von Trient entfernt Hlineral Schlamm Dampfhbüder
volistüäündige Kaltwasnerenr FElektrothernapie Hassa ge Heitl
aymnastik Seehöhe 535 Meter Windgeschiützte herrliche Lage wiürzige
vollständig staubfreie trockene Laft eonstante Temperatur 18 bis 22 Grad
Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen Park wunderschöne
Aussicht auf die Dolomitan 200 Fremdenzimmer Speise und Lesesäle Cur
salon Ueberall elektr Beleuchtung Curmusik Lawn tennis Schattige Pro
menaden lohnende Ausflüge Saison Mai Octobervon der Bade Direction in Roncegno
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HKurhaus Bad Herrenalhb
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HMofrat Dr O Merenagen
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Methode KFerlitz
Engliſch Franzöſiſch Jtalieniſch

eprüſte nationale Lehrkräfte
Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 8/4

Die Direktion
Telephonanſchluß lbl 25

Gründl Klavierunterrichtertheilt Kindern u Erwachsenen nach
leicht fkasslicher bMlethode conserv gebüld
Lehrerin billigst Off unter B e 3864
an Rudolf Roese Halle a S
Walhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Die Japaneſen Geſellſchaft Mishi

hama Hateui Bravour Equili
briſten und Parterre Gumnaſtikex mit
Autipodenſpielen Senſationell
The Astuami s Bravour Jongleure
und Malabariſten Mßrs Haceker
und ILester excentriſche Kunſt und
Bravour Nadfahrer Clown Sarra

Familie Mr Kinley s linieamerikaniſche Geſänge Neu
Originell Die Geſchwiſter Aalvach Wiener Geſangs Duettiſten
Fräulein Rila z TanzSoubrette und Piſtonbläſerin Herr
max Walden Original Geſangs
und Chbarakter Humoriſt Nules

Greenbaunm s Amerikaniſcher
Bioſkop Durchweg neue ſen
ſationelle Bilder
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Jeden SonntaVormittag von /2 h Uhr

Prrei Concert

Okito und Polising japaniſcheGaukler X Die Tichy Sro re
ihrem Höllenſpuk X Bio 3 Jarry
muſikaliſche Excentriker X Chavles
Equilibriſt a hoh Pyramide X Marka
reya Soubrette X Toblas Ram
berg mit ſ urkom Schatten Panto
mimen X Carl Leydel Humoriſt X
Schweſtern Vanonh Duettiſtinnen

an Künstler Matinée
Feduslndedder une

4 grosse Kkrebse 60 Pf

en

Tehrer Gelang Verein
Direktion Prof Reubke

Montag den 14 Mai Abends
6 Uhr Nebung im Saale der Volks
ſchule

R 9 86Sicher im Ilarz
Stat Herzberg oder Andreasberg
Anerkannt beſte u billigſte Sommer

friſche in ſchönſter Gegend des Süd
weſthaxzes

Proſpekt fr durch d Cur Comitee

Bad Berka Iim
Stat d Weimar Blankenhainer Eiſenb

Hötel u Pensionnhnaus
Kniser VWiiheimsburg

320 m über dem Meere herrlich iſolirt
gelegen direkt am Nadelwalde ozon
reiche ſtanbfreie Höhenluft kein Fabrik
rauch grſhützt gegen raue Winde
letzten Winter das ganze Haus renovirt
Saiſon vom 1 Mai bis Oktober

Zimmer m Balkon mit en ohne Penſion
tageweiſe und für läugeren Aufenthalt
bei mäßigen Preiſen Bäder u eigne
Quellwaſſerleitung im Hauſe

Hochachtend Karl Sömmering
Eingenthümer ſeit 1 Oktober 1899

Wildemann im Harz

Luſtkurort 422 Meter Bauhnſtation
Poſt Telegraph Arzt Bäder

ſpeciell Fichtennadel
Proſpekte und Lplis Auskunft durch

e Kurcommiſſiou

Sicher im IUarz
Hotel Zur Krone

Beſitzer H Küſter

snani mit ſeiner abgerichteten Thier
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